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3. WISSENSCHAFT UND INNOVATION: LÄNDERPROFILE

SCHWEIZ

Die Schweiz kann ein stabiles Wirtschafts-
wachstum und eine geringe Arbeitslosig-
keit vorweisen. Sie verfügt über eine hoch-
qualifi zierte Erwerbsbevölkerung, und ihr 
Pro-Kopf-BIP ist eines der höchsten weltweit. 
Die Bruttoinlandsaufwendungen für FuE 
(GERD) betrugen 2008 3% des BIP. 68% der 
GERD wurden von der Wirtschaft fi nanziert, 
23% vom Staat. Der größte Teil (über 40%) der 
staatlichen FuE-Finanzierung kam kleinen 
und mittleren Unternehmen (KMU) zugute. 
Die FuE-Aktivitäten des Unternehmens-
sektors entsprachen 74% der GERD, die des 
Hochschulbereichs 24%. 2008 beliefen sich 
die FuE-Ausgaben des Unternehmenssektors 
(BERD) auf 2,2% des BIP – das fünfthöchste Niveau 
im OECD-Raum –, und die Wagniskapital-
intensität erhöhte sich auf 0,13% des BIP.

Dieser starke Forschungs- und Innovations-
input schlägt sich in überdurchschnittlichen 
Ergebnissen nieder. Insbesondere hat sich in den 
letzten Jahren die Patentanmeldungsintensität 
erhöht, und mit 186 Triade-Patentfamilien je 
Milliarde US-$ unternehmensfi nanzierter FuE 
lag die Schweiz im OECD-Raum an zweiter 
Stelle. 2008 verzeichnete die Schweiz mit 
113 Triade-Patenten je Million Einwohner und 
1 770 Veröffentlichungen wissenschaftlicher 
Artikel je Million Einwohner hier die höchsten 
Werte unter den OECD-Ländern. Die Schweiz 
gehört zu den drei führenden Ländern, was 
die wissenschaftlichen Veröffentlichungen 
im Umweltbereich betrifft. Herausragende 
Forschungsarbeiten werden auch im Bereich 
der Biowissenschaften durchgeführt, z.B. in 
der Gehirnforschung, der Genomforschung, 
den regenerativen Wissenschaften und der 
Pfl anzenbiotechnologie. Das jahresdurch-
schnittliche Wachstum der Triade-Patente war 
in der Schweiz in den zehn Jahren bis 2008 mit 
+0,9% allerdings gering.

Die Indikatoren zur Messung der Innova-
tionsbeziehungen sind im Allgemeinen gut. Der 
mit ausländischen Mitteln fi nanzierte Anteil der 

GERD lag mit 6% etwas über dem Durchschnitt 
(5,4%). Bei einem sehr hohen Anteil der PCT-
Patentanmeldungen (45%) waren im Zeitraum 
2005-2007 ausländische Miterfi nder beteiligt. 
Der Anteil der unternehmensfi nanzierten FuE 
im Hochschulbereich lag mit 6,9% etwas über 
dem Durchschnitt.

Die Ergebnisse der Schweiz bei den Human-
ressourcenindikatoren für den Bereich 
Wissenschaft und Technologie ergeben ein 
gemischtes Bild. Das Land übt eine erheb-
liche Anziehungskraft auf ausländische 
Studierende aus: Über 40% der Doktoranden 
sind Ausländer. Die Zahl der Forscher ist mit 
sechs je tausend Beschäftigte jedoch unter 
dem Durchschnitt angesiedelt. 2007 betrug der 
Anteil der Abschlüsse in Naturwissenschaften 
und Ingenieurwesen an allen neuen Studien-
abschlüssen 26% und lag damit über dem 
OECD-Durchschnitt, und rund ein Drittel 
aller Beschäftigten verfügte über einen 
Tertiärabschluss.

Das BIP der Schweiz expandierte im Zeitraum 
2001-2007 mit einer jahresdurchschnittlichen 
Rate von 2,1%. Das Wachstum verlangsamte 
sich 2008 auf 1,8%, und 2009 schrumpfte 
das BIP um 1,5%. Die Arbeitslosigkeit stieg 
im Zeitraum 2007-2009 geringfügig an (von 
3,6% auf 4,2%). Die jahresdurchschnittliche 
Arbeitsproduktivität legte 2001-2007 um 
etwa 1% zu, verlangsamte sich Ende 2007 und 
stagnierte 2008. Das Pro-Kopf-BIP im Vergleich 
zu den Vereinigten Staaten betrug 2008 91%.

Das wichtigste Grundsatzpapier zur Innova-
tionspolitik ist die Botschaft des Bundesrates 
über die Förderung von Bildung, Forschung und 
Innovation in den Jahren 2008-2011. Darin ist 
die mittelfristige Politik der Regierung in Form 
eines Vierjahresplans für Bildung, Forschung 
und Technologie auf Bundesebene dargelegt. 
Darüber hinaus sollten die Investitionen in 
Humanressourcen gefördert werden, um die 
Bildungsergebnisse im Hochschulbereich zu 
verbessern.
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Mit ausländischen Mitteln Þ nanzierte 

Bruttoinlandsaufwendungen für FuE

In Prozent der gesamten GERD, 2008

PCT-Patente unter Beteiligung im 

Ausland ansässiger MiterÞ nder

In Prozent aller PCT-Patentanmeldungen, 2005-2007

Wissenschafts- und InnovationsproÞ l Schweiz
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